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bisher fast konkurrenzlosen Biographie 
von Friedenthal kann G enthe durchaus 
m ithalten. Indiskutabel ist nur die Qua- 
litä t der Abbildungen. Da hätte  sich der 
Verlag w irklich m ehr M ühe geben kön- 
nen.
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Friedrich W ilhelm Winter: Die Erlanger 
Theologie und die Lutherforschung 
im  19Jahrhundert, Gütersloh: Gü- 
tersloher Verlagshaus 1995, 235 S. 
(Die Lutherische Kirche -  Geschichte 
und G estalten Bd. 16).

Der Einfluß der im m er wieder als »neu- 
lutherisch« bezeichneten Erlanger 
Theologen des 19. fahrhunderts auf ihre 
Zeitgenossen sowie ihre Wirkungsge- 
schichte ist bereits vielfach gewürdigt 
worden. Diese M ünchener theologische 
D issertation beschäftigt sich nun  damit, 
auf welche Weise und in  w elcher Tiefe 
dabei konkret auf Luther Bezug genom- 
m en wurde. Dieses w ill der Verfasser 
dabei in  einer von den M ethoden histo- 
rischer W issenschaften angeregten Vor- 
gehensweise vor allem  durch folgende 
fünf Fragen erheben (11): Welche Quel- 
len werden w ie verwendet? W erden Lu- 
ther-W orte historisch-kritisch ausge- 
w ertet oder als » dicta probantia« un- 
zweifelhafter A utorität unkritisch  über- 
nommen? Wird eine theologische Ent- 
Wicklung Luthers wahrgenom m en und 
reflektiert? Wird differenziert zwischen 
der Position Luthers im  Vergleich zu 
den Bekenntnisschriften und zum  Lu- 
thertum ? W erden bislang unausge- 
schöpfte Anregungen für das theologi- 
sehe D enken des 19. Jahrhunderts er- 
kannt und umgesetzt? Entsprechend 
untersucht der Verfasser sodann in je­
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Das hier anzuzeigende Buch ist eine der 
wenigen Neuerscheinungen zur Biogra- 
phie des Reformators aus dem Luther- 
jahr 1996 -  Zeichen dafür, daß die zahl- 
reichen Lutherbücher von 1983 längst 
n ich t ihre G ültigkeit und  A ktualität 
verloren haben. Auch G enthes Büchlein 
kann die m eisten davon n ich t ersetzen.

D ie them atische Gliederung ist über- 
wiegend historisch-geographisch. Die 
biographischen Fakten sind verwoben 
in  eine breite Schilderung der sozialen, 
kulturellen und geistesgeschichtlichen 
Bedingungen. D etailverliebte Retro- 
spektiven finden sich allenthalben. Ein 
Register wäre schon wegen der vielen zu 
Luther in Beziehung gesetzten Nam en 
sinnvoll, ebenso am Ende jedes Kapitels 
Hinweise auf weiterführende oder ver- 
tiefende Literatur. Weniger im  Blick ist 
die innere Geschichte der Theologie Lu- 
thers.

Was die in  der Forschung um stritte- 
nen Fragen betrifft (Datierung des »re- 
form atorischen Durchbruchs«, »The- 
senanschlag« usw.), bleibt G enthe vor- 
sichtig, inform iert aber zuverlässig. 
N ach der Lektüre w eiß der Leser viel 
über Luther. Ob er allerdings auch weiß, 
w er er w ar und  was er bedeutet? Für die 
spätere Zeit (1530-1546) gönnt der Au- 
tor sich lediglich 80 Seiten. Was fehlt da 
alles!

Dennoch: G enthe ist ein begabter Er- 
Zähler. Wer rasch die Fakten sucht, ist 
bei ihm  weniger gut bedient. Wer aber 
auf unterhaltsam e Weise inform iert und 
gebildet werden will, ha t hier das richti- 
ge Buch. M it der für diesen Kundenkreis
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